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   |  1947
– Gründung des
Kinderdorfes durch
Dr. Erich Fischer und
Dr. Adalbert Graf von
Keyserlingk

– Aufnahme der ersten
fünf Geschwister

– Eintragung
ins Vereinsregister
durch die französische
Militärregierung als
„Pestalozzi-Siedlung für
Kinder e.V.“

– Einweihung der
Werkstätten für
Schuhmacherei
und Weberei, sowie der
Dorfschmiede

   |  1948
– Mit der Währungsreform
droht der Konkurs:
ein rigides Sparprogramm
beginnt

   |  1949
– Der Verein wird als
gemeinnützig anerkannt

– Hermann Johannes
Scheer wird in den
Vorstand gewählt

– Umbenennung in 
„Pestalozzi-Siedlung für
Kinder und Jugendliche
Wahlwies e.V.“

   |  1951
– Eröffnung der
Schneider-Werkstatt

– Dr. Erich Fischer wird
Präsident der
Pestalozzi-Siedlung auf 
Lebenszeit

– Bau eines neuen
Jugendheimes

   |  1952
– 1. Ballonpost zugunsten
des Kinderdorfes
von Lindau nach Ulm

– Eröffnung
des Jugendhauses für
45 Jugendliche

– Genehmigung für eine
eigene Schule

   |  1953
– Die Schule wird eröffnet

– Das Heilpädagogische
Beobachtungsheim
Iznang wird in Betrieb
genommen 
– Ein Generalbebauungs-
plan wird in Angriff
genommen

   |  1954
– Die ersten
Familienhäuser werden
fertig gestellt

   |  1955
– Das Kinderdorf hat
jetzt zehn Familienhäuser

   |  1950
– Das Weihnachtsfest
in den Familien ist wie
jedes Jahr ein besonderes
Ereignis

   |  1987
– Fertigstellung des
Spielplatzes am
Dorfzentrum

– Umstellung der
Kinderdorfheizung auf
Erdgas

– Ein Heißluftschiff
wird dem Kinderdorf
zur Verfügung gestellt

– Grundsteinlegung der
neuen Freien
Waldorfschule

– Ballonpost in den USA
zugunsten der neuen
Bäckerei

   |  1988
– Abriss der vorletzten
Baracke

– Baubeginn des
Versorgungshauses

– Ballonstart in Australien

– Luftschiff-Taufe

– Die neue Bäckerei
nimmt ihre Arbeit auf

   |  1989
– Das Institut Fresenius
übernimmt das
Chemielabor des
Kinderdorfes

– Ballonpost auf den 
Kapverdischen Inseln

– Doppelstart
Luftschiff / Heissluftballon
auf dem Sportplatz

– Einführung eines
allgemeinen Pflegesatzes
für die Betreuung von
Kindern und Jugendlichen

   |  1990
– Therapeutisches Reiten
wird in das Programm
des Kinderdorfes aufge-
nommen

– Dr. Adalbert Graf von
Keyserlingk erhält das
Bundesverdienstkreuz

– Ballonpost in Ost-Berlin

– Ballon- und 
Luftschiffpost in Irland
und San Marino

– Das Adventsgärtlein ist
mal wieder ein Fest nur
für die Kinder im
Kinderdorf

   |  1991
– Hans Jörg von Bothmer
stirbt

– Aufnahme von
Flüchtlingen aus Kroatien

– 30-jähriges Jubiläum 
der Christkindl-Ballonpost

– Die Kinderdorfeltern
erhalten statt Taschengeld
nun eine Vergütung in
Anlehnung an den BAT

   |  1992
– Die Erziehungsleitung
zieht in neue Büros

– Probelauf des neuen
Blockheizkraftwerks

– Ballon- und 
Luftschiffpost in Granada,
Graz und Moskau

– Das Wohlfahrtswerk
für Baden-Württemberg
eröffnet im Kinderdorf
die Außenstelle Bodensee
für das Freiwillige Soziale
Jahr

   |  1993
– Dr. Adalbert Graf von
Keyserlingk stirbt

– Originelle Ballonpost zur
Postleitzahlenänderung

– Luftschiff in der
Mongolei

   |  1994
– Strukturänderung
in der Verwaltung:
Der neuer Vorstand
kommt ohne Vorsitzenden
aus und besteht aus drei
Frauen: Sabine Cabello,
Magdalena Daehn und 
Brigitte Fastus

   |  1995
– Rudolf Beringer
übernimmt die Dorfleitung
und Matthias Krug die
Geschäftsführung

– Luftschiff / U-Boot-Post
am Genfer See

– Solarluftschiffpost

   |  1996
– Verkauf des ehemaligen
Beobachtungsheimes
Iznang an die Arbeits-
gemeinschaft zur 
Förderung junger
Menschen

– Einweihung des neuen
Glashauses in der
Gärtnerei

   |  1969
– Richtfest der Druckerei

– Einweihung des
Dorfzentrums

– Abriss des alten
Jugendheims

   |  1967
– Baubeginn an der
Handwerkerschule

– 80. Geburtstag von
Dr. Erich Fischer

– Umzug der Werkstätten
in die neue Handwerker-
schule

   |  1968
– Richtfest für das neue
Dorfzentrum

– Kauf des Sportplatzes

– Das Kinderdorf
bekommt ein Obst-
grundstück geschenkt

   |  1972
– Erhöhung des
Taschengeldes für
Mitarbeiter auf DM 180,-
pro Monat

– Ballonstart in Mali

   |  1971
– Kauf des 1. Bauernhofes
mit Äckern

– Richtfest am Jugendhaus

– Sonderballonpost
in den USA mit 
Wolfgang von Zeppelin

   |  1970
– Das Sommerferienlager
bringt Abwechslung
und Erholung für alle
(auch wenn die Mütter
unter einfachsten
Umständen bis zu 20
Personen versorgen)

   |  1975
– Fertigstellung des
Gewächshauses

– Einweihung des
Kindergartens

– Wahlwies wird Ortsteil
der Stadt Stockach

   |  1976
– Gertrud Fischer stirbt

– An der Schule
werden 13 externe Schüler
und in den Werkstätten
4 externe Lehrlinge
aufgenommen

   |  1973
– Abriss der alten
Essbaracke

– Das neue Chemielabor
beginnt mit der Arbeit

   |  1974
– Gründung der
Pestalozzi-Druck GmbH

– Anerkennung des
Bauernhofes als
Lehrbetrieb

– Richtfest am Kinder-
garten

– Ballonpostflug in Indien
zugunsten des israeli-
schen Kinderdorfes Kirjat
Jearim

– Beschluss, die
Kinderdorfschule dem
Bund der Freien Waldorf-
schulen anzuschließen

   |  1956
– Schwesternvorschule
und Haus Yverdon für
Mädchen werden eröffnet

– Das Bauprogramm 
erreicht die
Millionengrenze
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   |  1977
– Dr. Erich Fischer stirbt

– Sonderballonpost
in der Mongolei und in
den USA

   |  1978
– Baubeginn am
Aussiedlerhof

– Unbeschränkte
Ausbildungsgenehmigung
für Landwirte

– Erstmals
Sonnenkollektoren
auf einem Mitarbeiter-
wohnhaus

– 3. Deutsche Kinderdorf
Luftschiffpost mit dem 
Luftschiff Europa

   |  1979
– H. J. Scheer übergibt
die Geschäftsführung an
Otto Völlnagel

– Baubeginn des 5. 
Mitarbeiterwohnhauses

– 1. Luftpost
mit einer JU 52

   |  1980
– Was wäre ein Jahr im
Kinderdorf ohne das
Maifest? Wieder ein
festlicher Höhepunkt!

– Inbetriebnahme der
Kinderdorfbäckerei

– Richtfest am Wohnhaus
des Aussiedlerhofs

   |  1981
– Der französische
Ballon Montgolfier fliegt
eine Ballonpost für das
Kinderdorf von St. Clair
nach Annonay, wo vor fast
200 Jahren der erste
Ballon gen Himmel stieg

   |  1982
– Hans Jörg von Bothmer
bei einem Empfang des
Dalai Lama, dort trifft er
Tibeter, die in den 60-er
Jahren im Kinderdorf
waren

– Aussiedlerhof und
Schulneubau werden
fertiggestellt

   |  1983
– 24. Deutsche Kinderdorf
Sonderballonpost an-
lässlich des 200jährigen
Montgolfier-Jubiläum 
mit den Piloten
W. v. Zeppelin,
R. Lilienthal und
X.V. Montgolfier

– Ballonpost in Belgien
und in Polen

   |  1984
– Das Kinderdorf erhält
seinen ersten Computer

– Der Jugendhausumbau
wird fertig

– Die Verwaltung
wird neu organisiert und
platziert

– Sonderballonpost in
Ungarn

   |  1985
– Baubeginn am
Therapeutikum

– Eröffnung der
„Kleinen Schule“ in der
letzten Baracke

– Ballonpost in 
Brasilien

   |  1986
– H. J. Scheer wird
Stadtrat in Stockach

– Abriss des
„Großelternhäuschens“

– Spatenstich für die
neue Freie Waldorfschule
in Nachbarschaft des
Kinderdorfes

   |  1959
–  Altersheim und
klinische Station in Betrieb

– Hans Jörg von Bothmer
wird 1. Vorstand

– H. J. Scheer übernimmt
die Geschäftsführung

– Kauf eines größeren 
Geländes für eine neue
Schule

   |  1957
– Fertigstellung des
Feierabendheims
und des
12. Familienhauses
(Kiderlen-Haus)

   |  1958
– Hans Jörg von Bothmer
übernimmt  die
Heimleitung

– 10 feste Familienhäuser
werden bezogen 
– Beobachtungsheim
Iznang erhält ein neues
Gebäude

– 2. Ballonpost mit
H. J. Scheer als Pilot

   |  1963
–  Umbenennung
in „Pestalozzi
Kinder- und Jugenddorf
Wahlwies e. V.“

– Aufnahme von
16 Tibetern.
Der persönliche Vertreter
des Dalai Lama, Mr.
Phala, besucht als erster
Gesandter die tibetischen
Kinder im Kinderdorf

– Bundesverdienstkreuz
1. Klasse für Dr. Erich
Fischer

– 1. Brief aus Wahlwies

   |  1961
–  Das Kinderdorf kauft
den Boden von der
Gemeinde Wahlwies

– 1. Christkindl-Ballonpost

   |  1960
–  Beim dreitägigen
Fasnachtsfest feiert das
Kinderdorf ausgelassen
in selbst gemachten
Kostümen wie in jedem
Jahr

   |  1965
– Töpferei und neue
zentrale Heizungsanlage
in Betrieb

– Ballonstarts in England
und Neuseeland

   |  1966
– Sonderballonflug in
Friedrichshafen mit
Wolfgang von Zeppelin

– neues
Obstbaugrundstück

– eigener Brunnen

– Drei neue Mitarbeiter-
häuser sind fertig

– Ballonpost mit dem
damals weltgrößten 
Heissluftballon

   |  1964
– Einweihung des neuen
Schulhauses

– Erste Zivildienstleistende
arbeiten im Kinderdorf

– Bau des 1. Mitarbeiter-
wohnhauses 
– Ballondoppelstart im
Kinderdorf

   |  1999
– Offizielle Eröffnung
des Dorfladens im
Pestalozzi Kinderdorf

– In den Sommerferien
starten erstmals
gruppenübergreifende
Ferienmaßnahmen

– Spatenstich zum
Spielplatz-Projekt der
Pestalozzi Stiftung

– Die Erntehalle des
Erlenhofes brennt ab

   |  1997
– Das Kinderdorf
feiert sein 50-jähriges
Jubiläum

– 1. Marktstand in
Radolfzell

   |  1998
– Hermann Johannes
Scheer stirbt

– Beginn der Renovierung
der Familienhäuser

– Gründungssitzung der
Pestalozzi-Stiftung

– Übergabe der 
Genehmigung für die
Sonderschule E, die den
Namen Dr. Erich-Fischer-
Schule erhält und 
offizielle Einweihung

– Erster „Tag der offenen
Tür“ in den Ausbildungs-
betrieben

– Andreas Hetzl wird
Dorfleiter

   |  2002
– Das Kinderdorf erhält
vom Umwelt- und
Verkehrsminister eine
Anerkennungsurkunde für
sein Umweltmanagement
und wird ins Öko-Audit
Register EMAS einge-
tragen

– Im Zeppelin-Museum in
Friedrichshafen stellen
Kinder des Pestalozzi
Kinderdorfes ihre
Sammlungen aus

– Einweihung des
Sportplatzes „Roter Platz“
mit Bürgermeister Rainer
Stolz und zwei Basketball-
nationalspielern.

   |  2001
– Aufbau des neuen
Ausbildungsbetriebes
Hauswirtschaft

– Das Katalanische
Jugendorchester 
gastiert im Kinderdorf

– Neue Entgeltregelung:
die Kinderdorfeltern
können jetzt durch
pädagogische Fachkräfte
unterstützt werden

   |  2000
– Archivierung von
Kinderdorffotos und Er-
stellung einer Dokumen-
tation

– Die letzte erhaltene
Baracke wird renoviert
und als Kommunikations-
zentrum wiedereröffnet

– Einweihung des neuen
Spielplatzes mit einem
Schulfest

– Der Wiederaufbau der
Erntehalle ist abge-
schlossen

   |  2005
– Baubeginn für die
Aufnahmegruppe

– Eröffnung des neuen
Ausbildungsbetriebes
Friseursalon „Haargenau“
im Kinderdorf

– Neueröffnung der
Kinderdorfbücherei

– Einsetzung des
Vereinsbeirates

– Hans Otto Schulte
Ostermann wechselt
von der Erziehungsleitung
in die Dorfleitung

   |  2006
– Zehn Jugendliche
nehmen am neuen
berufsvorbereitenden
Bildungslehrgang (BvB)
teil

– Die Sanierung der
Familienhäuser ist
abgeschlossen

   |  2003
– Richtfest am Anbau des
Dorfzentrums

– Einführung des
Dokumentationssystems
EVAS

– Neueindeckung
des Dachs der
Dr. Erich-Fischer-Schule

– Die Familien werden
in Vollzeit von einer päda-
gogischen Fachkraft
unterstützt, dadurch wird
ein freier Tag pro Woche
möglich

   |  2004
– Gründung der
Pestalozzi-Gärtnerei
Handels GmbH

– Das Oberschulamt
Freiburg erteilt die 
Genehmigung für die
Sonderberufsfachschule

– Die Photovoltaikanlage
an der Dr. Erich-Fischer
Schule geht in Betrieb

   |  1962
– Der Schulneubau wird
fertig

– Weiterer Ausbau
des Beobachtungsheims
Iznang

– 1. Alpenquerung mit
dem Ballon

– Es gibt folgende
Werkstätten:
Goldschmiede, Mechanik,
Schneiderei, Schreinerei,
Schuhmacherei, 
Weberei

– Gründung des indischen
Pestalozzi Kinderdorfes
„Machohalli“ nach
Wahlwieser Vorbild


